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Neu-Isenburg – Der Frühling
macht Lust auf Cha-Cha-
Cha. Um Kenntnisse aufzu-
frischen oder diesen Sport
neu zu entdecken, bietet die
Tanzsportabteilung des TV
1861 am14. und 21. April je-
weils ab 14 Uhr einen zwei-
stündigen Workshop an. In
der TV-Halle, Waldstraße
85, werden mit Trainer Pa-
vel Stoynev aktuelle Schrit-
te und Folgen des Tanzes ge-
übt. Die Gebühr für beide
Termine beträgt 45 Euro
pro Paar. Wer nur an einem
Sonntag mittanzen möchte,
zahlt 30 Euro. Der Betrag ist
vor Ort zu entrichten. Mine-
ralgetränke sowie Kaffee
und Kuchen stehen bereit.
Lockere Kleidung und tanz-
geeignete Schuhe sollten
mitgebracht werden. hok

Cha-Cha-Cha:
Workshop der
TV-Tänzer

Viele Möglichkeiten für eigene Projekte
Stadt bietet erstmals zwei FSJ-Stellen Kultur in Museen, Stadtarchiv und Gedenkstätte an

Gedenkstätte ist aber auch
ein Ort des Lernens und der
Begegnung für Menschen je-
den Alters zu nationalsozia-
listischer Vergangenheit, an-
tirassistischer Bildungsarbeit
und frauenpolitischen The-
men. Im Stadtarchiv und der
Seminar- und Gedenkstätte
werden Einblicke in vielfälti-
gen Themen und Aufgaben
und unzählige Anknüpfungs-
punkte für eigene Projekte je
nach Vorerfahrung und Inte-
ressen geboten.
Wer Interesse an einem

Freiwilligen Sozialen Jahr im
Bereich Kultur bei der Stadt
Neu-Isenburg hat, kann sich
bei Museumsleiter Christian
Kunz unter � 06102
5609194 oder per E-Mail an
christian.kunz@stadt-neu-
isenburg.de melden und in-
formieren. siw

stellungsteilen können sich
Freiwillige je nach Erfahrung
und Interessen auf vielfältige
Weise ausprobieren.
Das Stadtarchiv Neu-Isen-

burg ist das Gedächtnis der
Stadtgesellschaft und betei-
ligt sich mit Ausstellungen
und Veröffentlichungen an
der Erforschung der Ge-
schichte der Stadt. Histori-
sche Unterlagen, oft Einzel-
stücke aus Papier oder ande-
ren vergänglichen Materia-
lien, müssen vor dem Verfall
gesichert werden.
Die Seminar- und Gedenk-

stätte Bertha Pappenheim be-
findet sich in Haus II des ehe-
maligen Heims des Jüdischen
Frauenbundes (1907-1942).
Dort wird bis heute an das Le-
ben und Wirken der Frauen-
rechtlerin und Pionierin der
Sozialen Arbeit gedacht. Die

Neu-Isenburg – Die Stadt Neu-
Isenburg bietet ab September
erstmals zwei Stellen im Frei-
willigen Sozialen Jahr (FSJ)
Kultur an. Schon seit vergan-
genem Jahr dabei sind die
beiden Neu-Isenburger Mu-
seen, das Stadtmuseum Haus
zum Löwen und das Zeppe-
lin-Museum in Zeppelin-
heim. Das Stadtarchiv und
die Gedenkstätte Bertha Pap-
penheim kommen neu dazu.
Die Möglichkeiten für eige-

ne Initiativen sind vielfältig:
Von der Planung und Umset-
zung zu Sonderausstellungen
über Projekte in SocialMedia,
selbst konzipierten und um-
gesetzten pädagogischen An-
geboten wie Führungen,
Workshops, handlungsorien-
tierten Projekten etwa bei
der digitalen Vermittlung bis
hin zur Entwicklung von Aus-

Die junge Frau hat viel an Souveränität gewonnen und Muse-
umsleiter Christian Kunz ist begeistert von den Impulsen,
die FSJlerin Eske Beddies einbringt. FOTO: PRIVAT

„Stadteingriffe“
zeigenGewohntes
im neuen Kontext

Neu-Isenburg – „Kleine Stadt-
eingriffe“ nennt Thomas
Neumaier seine Ausstellung
in der Stadtgalerie: Die Ver-
nissage ist am Freitag, 12.
April, 19 Uhr, in der Schulgas-
se 1 (über dem Bürgeramt
Neu-Isenburg). Bis 29. Juni
sind die Arbeiten dort zu se-
hen: montags bis donners-
tags, 7 bis 18 Uhr; freitags, 7
bis 13 Uhr; samstags, 8.30 bis
12.30 Uhr.
Das Grußwort spricht Land-

rat Oliver Quilling, Bürger-
meister Dirk Gene Hagelstein
eröffnet die Schau. Als Ein-
führung ist ein Dialog mit
Thomas Neumaier und
Kunsthistoriker Marco
Thoms geplant.
Thomas Neumaier (geb.

1948 in München) wuchs in
Neu-Isenburg auf und hatte
bereits 1969 seine erste Ein-
zelausstellung in der Neu-
Isenburger Galerie Savage
eye. Nach verschiedenen Stu-
dien entschied er sich, als Ar-
beiter in die Fabrik zu gehen.
Geprägt von 20 Jahren Arbeit
in den Werkhallen, schuf er
zunächst politische Plakate
und Collagen, bevor er sich
der Objektkunst zuwandte.
Heute erstellt er Objekte,
Rauminstallationen und
„künstlerische Eingriffe in
das öffentliche städtische Le-
ben“. Seine Arbeiten waren
und sind in zahlreichen Ein-
zelausstellungen und inter-
nationalen Ausstellungsbe-
teiligungen zu sehen.
Das musikalische Pro-

gramm – von Musiker Johan-
nes Novak für die Vernissage
geschaffen – besteht aus ei-
ner Verschmelzung von in-
strumentalen Klängen und
Stadtgeräuschen. siw

Eingriffe in das städtische Le-
ben von Thomas Neumaier.

Kultur im Güterbahnhof ist denkbar
Konzept für Gebäude wird erst entwickelt, wenn RTW-Planfeststellung steht

ntenbewertungen die jetzt
aktuell vorliegende Planung
sich als vorzugswürdig erwie-
sen hat“.

teilt mit, dass „im Zuge der
Vorplanungen und Konzepti-
on der Trasse durch Neu-Isen-
burg im Rahmen der Varia-

meine Enkel noch etwas ha-
ben.“
Zugleich zeigt er sich offen

dafür, Ideen für das zweige-
schossige Hausmit Schuppen
gemeinsam mit der Stadt zu
entwickeln. Die Zusammen-
arbeit zwischen City 1 Group
und der Stadtverwaltung ist
aus seiner Sicht in der Ver-
gangenheit partnerschaftlich
erfolgt.
Die Stadtverwaltung äu-

ßert sich zurückhaltend zur
Zukunft des alten Güterbahn-
hofs. Zunächst sei es dem Ei-
gentümer vorbehalten, das
Objekt für eine bestimmte
Verwendung zu prüfen. „Eine
Prüfung möglicher Nutzung
wurde im Hinblick auf Bau-
technik und Denkmalschutz
bislang nicht vorgenom-
men“, heißt es aus dem Rat-
haus. Im Zusammenhangmit
den Umbaumaßnahmen in-
folge der Trassenlegung für
die RTW wird die Immobilie
nicht in die Planung des
Schienenprojekts einbezo-
gen. Eine etwaige Verlegung
der vorgesehenen Haltestelle
„Neu-Isenburg Zentrum“ an
den alten Güterbahnhof
komme für die Stadt nicht in
Frage.
Das sieht auch die RTW-Pla-

nungsgesellschaft so. Ge-
schäftsführer Horst Amann

dem Bau untergebracht wer-
den könnte. Wichtig sei, dass
ein wirtschaftlich tragbarer
Vorschlag vorliegen müsse.
Aus seiner Sicht ist es vor und
während der Planungs- und
Bauphase für die RTW un-
denkbar, überhaupt einen
Betreiber zu finden, der so-
fort in das 1903 errichtete
Bauwerk investieren wolle.

Das sei eine Herausforde-
rung. Deshalb werde sich Ci-
ty 1 Group frühestensmit der
Zukunft des alten Güterbahn-
hofs beschäftigen, wenn das
Planfeststellungsverfahren
der RTWbeendet sei. Michael
Farmakis betont aber: „Wir
wollen etwas Schönes aus
dem alten Güterbahnhof ma-
chen: eine nachhaltige Nut-
zung, von der die Stadt und

VON KAI SCHLICHTERMANN

Neu-Isenburg – Rund um den
alten Güterbahnhof in der
Carl-Ulrich-Straße 8 tut sich
viel: Auf der Rückseite
wächst das Wohngebiet
„Neue Welt“ aus dem Boden.
Unmittelbar vor dem Gebäu-
de wird in den kommenden
Jahren die Trasse der Regio-
naltangente West (RTW) ge-
baut.
Auf dem Grundstück des

derzeit weitgehend unge-
nutzten, denkmalgeschütz-
ten Klinkerbaus selbst bleibt
es aber vorerst still. Denn we-
der die Planungsgesellschaft
RTW noch die Stadt werden
das Gebäude in ihre derzeiti-
gen Planungen einbeziehen.
Das haben beide Körperschaf-
ten auf Anfrage mitgeteilt.
Und Eigentümer Michael Far-
makis, Geschäftsführer des
Immobilienentwicklers City
1 Group, hat noch kein Kon-
zept für das Bauwerk in der
Schublade. „Das ist noch ein
weiter Weg, bis wir den alten
Güterbahnhof einer neuen
Nutzung zuführen können“,
sagt er imGesprächmit unse-
rer Zeitung. „Ich könnte mir
vorstellen, dass das Gebäude
für Kultur genutzt wird.“
Denkbar sei auch ein gastro-
nomischer Betrieb, der in

Derzeit ist der alte Güterbahnhof von Stille und Müll um-
weht: Langfristig soll es eine attraktive Nutzung der Im-
mobilie geben. FOTO: SCHLICHTERMANN

Wir wollen etwas
Schönes aus dem alten
Güterbahnhof machen:

eine nachhaltige
Nutzung, von der die

Stadt und meine Enkel
noch etwas haben.

Michael Farmakis
Geschäftsführer City 1 Group

Wetter verhilft Flohmarkt auf dem Wilhelmsplatz zu Auftakt nach Maß
zeug, es ist für alle was dabei. Der
nächste Trödelmarkt ist am 4. Mai,
die Standplatzvergabe am Samstag,
13. April, von 10 bis 12 Uhr im Foyer
der Hugenottenhalle. Gebühr: vier
Euro. Restplätze und weitere Infos:
� 06102 747411. TEXT/FOTO: POSTL

Treffpunkt mit sozialem Charakter –
man muss einfach Spaß daran ha-
ben“, sagt Dackermann. Das Wetter
mit sommerlichen Temperaturen
spielte bestens mit. Auf dem Neu-
Isenburger Flohmarkt findet jeder
was – Bücher, Mode und Kinderspiel-

von 10 Uhr gelesen, war aber kurz
nach 8 hier – und ich war nicht der
Erste“, berichtete Roman Dacker-
mann (rechts), der zu den Stammgäs-
ten auf Beschickerseite zählt. „Das
hier ist kein Platz, um zu Reichtü-
mern zu kommen. Es ist vielmehr ein

Perfekter Start in die Open-Air-Floh-
marktsaison auf dem Wilhelmsplatz:
Wenngleich es die eine oder andere
Irritation über den Beginn gab, wa-
ren dennoch alle Standbetreiber
rechtzeitig auf ihren Plätzen. „Ich
habe mal was von 9 Uhr und mal was

RAT UND HILFE

NOTDIENSTE
Apotheken: Bereitschaftsdienst
von 9 Uhr bis morgen, 9 Uhr:
Kronen-Apotheke, Frankfurter
Straße 89, Neu-Isenburg, �
06102 39081, easyApotheke im
Ostend, Louis-Appia-Passage 10,
Frankfurt, � 069 348732220.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
19-23 Uhr, Asklepios-Klinik Lan-
gen, Röntgenstraße 20; �
116117.

SERVICE
Bürgeramt: 7-18 Uhr, Schulgas-
se 1.
Bürgeramt Gravenbruch: 8.30-
11.30 u. 14-18 Uhr, Dreiherrn-
steinplatz 4.
Hilfe für ältere Bürger/Essen auf
Rädern: 10-12 Uhr Sprechstun-
de, Hirtengasse 15, � 23320.
Ortsgericht: 9-12 Uhr, Rathaus,
Hugenottenallee 53 (Anmel-
dung � 06102 241342).
Stadtteilzentrum West: 9-12
Uhr, Sprechstunde, Kurt-Schu-
macher-Straße 8.
DRK-Kleiderladen: 10-12 u. 15-
17 Uhr, Bahnhofstraße 58.
Tagesmütter- und Babysitterzen-
trale: 10-12 und 15-18 Uhr,
Sprechstunde, Ludwigstraße 75-
79, � 06102 1335.
VdK-Sprechstunde: 9-12.30 Uhr,
Hugenottenallee 82, Terminver-
einbarung � 06102 26906.

Neu-Isenburg – Dieses Jahr
erlebt der Weltkindertag
seinen 70. Geburtstag, ein
Ereignis, das am Sonntag,
22. September, im Sport-
park gefeiert werden soll.
Dafür ist die Stadtverwal-
tung auf dieMithilfe von Ar-
beitskreisen, Kirchenge-
meinden, Kindertagesstät-
ten, Schulen, Schulkindbe-
treuungen, Jugendeinrich-
tungen und Vereinen ange-
wiesen und freut sich des-
halb über jede FormderMit-
gestaltung. Erster Stadtrat
Stefan Schmitt hofft auf ei-
ne rege Teilnahme und
freut sich schon jetzt auf ei-
nen tollen Tag mit den Kin-
dern.
Unter dem Motto des

Weltkindertags „Mit Kin-
derrechten in die Zukunft“
erhalten die Akteure die
Möglichkeit, ihre Angebote
für Kinder an einem Info-
stand vorzustellen und/oder
Bastel- und Spielaktionen
anzubieten. Für Vorführun-
gen wird es eine Bühne ge-
ben. Gerne kann es auch
um das Stadtjubiläum ge-
hen.Wermitmachenmöch-
te, sollte spätestens bis 18.
Mai eine Mail an weltkin-
dertag@stadt-neu-isen-
burg.de schicken. Fragen be-
antwortet Felicitas Schnei-
der unter � 06102 241-
636. hok

Weltkindertag:
Stadt bittet um
Beiträge für Fest

TIPPS UND TERMINE

VERANSTALTUNGEN
Autokino Gravenbruch: 20.45
Uhr, Ghostbusters: Frozen Em-
pire, 20.45 Uhr, Chantal im
Märchenland.

FREIZEIT
Hallenbad: 8.30-20 Uhr (Sauna
13-21 Uhr), Alicestraße 118.
Seniorenwohnanlage II: 9.30-
10.30Uhr,Seniorengymnastik,
14-17 Uhr, Skattreff, Freiherr-
vom-Stein-Straße (Anmeldung
� 06102 733346).
VdK: 14-16 Uhr, Kaffeenach-
mittag, Hugenottenallee 82.
Modell-Eisenbahnclub (MECI):
19 Uhr, Treffen, Carl-Ulrich-
Straße (im Kreisel).

Neu-Isenburg – Einen Spie-
lenachmittag mit Kaffee
und Kuchen bietet die Se-
niorenwohnanlage I, Pap-
pelweg 38-42, jeden Mitt-
woch von 15 bis 17 Uhr. Da-
bei können auch Gesell-
schaftsspiele gespielt oder
gebasteltwerden. Für Kaffee
und Kuchen sind drei Euro
zu zahlen. Eine Anmeldung
ist erforderlich bei Agniesz-
ka Wilk, � 06102 38837,
oder bei Karin Lotz, �
06102 815591. hok

Spielenachmittag
für Senioren


